
Tagungsstätte Hohe Rhön, Fischzucht 1, 97653 Bischofsheim

Wer unser Haus betritt, findet sich in einer Atmosphäre voller Geschichte und lebendiger Gegenwart wieder. Angefangen vom herrlichen 
Frühstücksbuffet, dem 3-Gänge Mittagsmenü, kalt-warm Abendbuffet und dem Café mit Raum zur Begegnung, bis hin zu den individuell 
gestalteten Gästezimmern werden hier Ihre Ansprüche an Komfort und Service erfüllt. Gastfreundschaft wird groß geschrieben, denn 
unsere Gäste stehen im Mittelpunkt. Nutzen Sie die verschiedenen Möglichkeiten zum Wandern und Skilaufen, zum Baden und Radfah-
ren – oder dazu, sich einfach nur der Natur hinzugeben. Wir möchten Ihnen in unserem Haus Raum zum Aufatmen geben, Raum für 

Begegnung mit anderen Christen, mit unserem Team und nicht zuletzt mit Jesus Christus.

Schauen Sie gleich hinein! Sie entdecken viele verschiedene Angebote. Wir bitten Sie, für die einzelnen Tagungen ausführliche Prospek-
te mit näheren Informationen anzufordern. Außerdem haben Sie die Möglichkeit, Geschenkgutscheine für unsere Tagungen zu erhalten. 

Gerne können Sie die Spezialprospekte auf unserer Homepage www.hohe-rhoen.org einsehen oder herunterladen.

Weiter bieten wir unter www.hohe-rhoen.org oder auf telefonische Anfrage „Schnuppertage“ an. Gruppen erhalten in den angegebenen 
Zeiten einen Rabatt von 25%, Einzelgäste 50% auf unsere aktuellen Vollpensionspreise!

    Wir, die Familie Schroth und unser Team, 
     freuen uns darüber, Sie in unserem Haus zu begrüßen.

Preisübersicht
gültig vom 1.1. bis 31.12.2009

Erwachsene:
Vollpension 
Doppelzimmer ohne Du/WC  
  34,00 Euro 
Doppelzimmer mit Du/WC  
  40,00 Euro 
Vierbettzimmer im Freizeitheim  
  25,00 Euro 
Einzelzimmerzuschlag   
  10,00 Euro
Kurzaufenthalt unter 3 Nächten  
(pro Person und Aufenthalt)  
  10,00 Euro
 
Kinder und Jugendliche 
im Zimmer der Eltern:

Säuglinge bis 2 Jahre  frei    
3- bis 7- jährige Kinder  8,00 Euro
7- bis 12- jährige Kinder 15,00 Euro 
12- bis 15- jährige Kinder  23,00 Euro

Ferienwohnungen

Ferienwohnung I (6 Pers.) 50,00 Euro
Ferienwohnung II (4 Pers.) 40,00 Euro        

Die Ferienwohnungen befinden sich 
in ca. 1,5 km Entfernung von uns, 
die Preise gelten pro Tag pro Woh-
nung, ohne Verpflegung. Vollpension 
kann für 20,00 Euro pro Person dazu 
gebucht werden.

Alle Zimmerpreise gelten pro Person, 
pro Übernachtung bei maximaler  
Zimmerbelegung!

Für die angegebenen Tagungen wird 
zusätzlich eine einmalige Tagungs-
pauschale erhoben.

Zusätzlich erhebt die Stadt Bischofs-
heim eine Kurtaxe von 0,50 Euro  pro 
Person pro Übernachtung ab dem 15. 
Lebensjahr.

(Änderungen der Preisliste vorbehalten)

Wenn Sie mehr über unser Haus erfah-
ren oder eine Reservierung vornehmen 
möchten, wenden Sie sich bitte an:

Tagungsstätte 
Hohe Rhön gGmbH
Fischzucht 1-5
97653 Bischofsheim a.d. Rhön
Tel. 09772/93040
Fax 09772/930419
info@hohe-rhoen.org
www.hohe-rhoen.org

Die Tagungsstätte Hohe Rhön ist ein christliches Gästehaus und Tagungszentrum 
in Bischofsheim (bayrische Rhön), herrlich gelegen am Fuße des Kreuzberges.

• Unser Haus ist ein idealer Standort für Tagungen und Seminare oder für erholsamen Urlaub in der Region

• Insgesamt verfügen wir über ca. 130 Betten in 2 Häusern. Im Gästehaus haben wir 3 Einzelzimmer mit Dusche/WC; 4 Einzelzimmer 
ohne Dusche/WC; 15 Doppelzimmer mit Dusche/WC; 7 Doppelzimmer ohne Dusche/WC; 2 Maisonette mit Dusche/ WC (Familienzimmer 
über 2 Etagen mit 6 und 8 Betten); 2 Maisonette ohne Dusche/WC (Familienzimmer über 2 Etagen mit je 4 Betten). Im Freizeitheim 
gibt es 1 Einzelzimmer; 1 Doppelzimmer; 10 Vierbettzimmer; 1 Fünfbettzimmer; 1 Sechsbettzimmer und 1 Achtbettzimmer.

• Für Gruppen oder Tagungen stehen mehrere Räume sowie ein großer Saal – die Stiftshütte – zur Verfügung. Auch entsprechende 
Medien wie Videogerät mit Fernseher, Beamer, Flipchart, Tafel, Verstärkeranlage, Kasettenaufnahme- und Schnellkopiergerät können, 
z. T. gegen Gebühr, ausgeliehen werden.

• Plätze für Basketball, Volleyball, Beachvolleyball und Fussball sind vorhanden, des Weiteren eine sechs Meter hohe Kletterwand. Auf 
unsere Kleinen wartet ein großer Sandkasten mit Spielgeräten.

• Im großzügigen Speisesaal servieren wir Ihnen Mittagessen und Abendessen als Buffet mit regionaler und internationaler Küche, 
morgens können Sie sich am reichhaltigen Frühstücksbuffet für den Tag stärken.

• Lassen Sie den Tag entspannt mit unseren anderen Gästen in unserem Café ausklingen. Mehrere gemütliche Aufenthaltsräume wie z. 
B. der Sternenhimmel mit einem weiten Blick über die Rhön oder die gemütliche Kaminhalle stehen Ihnen zur Verfügung.

Tagungsstätte Hohe Rhön, Fischzucht 1, 97653 Bischofsheim

Das ist der Gastfreundschaft tiefster Sinn, 

einander Ruhe zu geben 

auf dem Weg nach dem ewigen Zuhause.

 
     Romano Guardini

Eine kleine Auswahl des Programmes aus der Übersicht:

Tagung Ländliche Räume am 24. - 25. Januar 2009
„Die Kraft der Gemeinschaft in den ländlichen Räumen“ 
Landwirtschaftsminister Mecklenburg-Vorpommern,Till Backhaus, Schwerin * Landwirtschaftsminister des Landes 
Voralberg, Landesrat Erich Schwärzler, Bregenz * Prof. Dr. Manfred Seitz, Erlangen * Prof. Dr. Ernst Schrimpf, Freising 
* Prof. Dr. Jürgen Tauz, Bienenforschung, Würzburg * Die Landräte Albert Löhner, Neumarkt und Thomas Habermann, 
Bad Neustadt * Dipl.Ing.agr Michael Diestel, Bad Neustadt * KR Dr. Stefan Koch, München u.a.m.

„Was der Einzelne nicht vermag, das schaffen viele“, so lautet das Motto von Friedrich-Wilhelm Raiffeisen, der 
Genossenschaften im ländlichen Raum gegründet hat. Raiffeisen handelte aus dem Glauben. Wir sind angesichts der 
Probleme Nahrungsmittelknappheit, Energieknappheit und Klimawandel auch zu einem vom Glauben geprägtem Han-
deln herausgefordert - verbunden mit einer missionarischen Herausforderung. Die „Tagung ländliche Räume“ wird im 
Jahr 2009 unter dem Motto „Die Kraft der Gemeinschaft“ Ideen und aus Gemeinschaft resultierende Lösungsansätze 
für die Probleme bei uns und darüber hinaus aufzeigen. 

Wertevermittlung und Medienkompetenz vom 14. -17. März 2009
mit Hans Christian Köhnke und Team

In dieser Tagung soll es um Werte und Orientierungsfragen der heutigen Zeit gehen. Wie gehen wir um mit 
dem starken Einfluss der Medien? Wie bekomme ich eine Grundkompetenz in der Begegnung mit Massenmedien?  
Natürlich soll die praktische Umsetzung nicht zu kurz kommen.

„Von Generation zu Generation – oder wie Übergänge gelingen“ vom 29. Mai - 01. Juni 2009
S.D. Albrecht Fürst zu Castell-Castell und S.E. Erbgraf Ferdinand Castell zu Castell aus Castell
Helmut Rensch und Martin Rensch, Pfarrer Jürgen Kleinlein, Zukunftsforscher Wolfgang Baaske 
Fritz und Kriemhild Schroth, Anke und Stefan Schroth u.v.a.

Jede Generation kommt in Verantwortung, hat ihre Zeit zur Gestaltung und gibt diese Verantwortung an die nächs-
te Generation weiter. Dies gilt sowohl für die geistlichen Aufgaben einer Gemeinde, wie auch für Betriebe und nicht 
zuletzt für Familien im ganz persönlichen Bereich. Für die Jüngeren gilt es Verantwortung zu übernehmen und in sie 
hineinzuwachsen und für Ältere Verantwortung gelingend weiter zu reichen. In Referaten und Bibelarbeiten wollen wir 
uns dieses Themas annehmen. 

Eingebettet in diese Thematik wird ein Festakt zur Leitungsübergabe der Christlichen Tagungsstätte – Gästehäuser Hohe Rhön 
am Samstag 30. Mai 2009 in Bischofsheim sein.

Ehe - „Knowing me – Knowing you“ vom 01. -04. Oktober 2009
mit Susanne und Bodo Haas, Bärbel und Dennis Clackworthy
Workshoptage für Paare in den ersten 5 Ehejahren 

Folgende Themen packen wir unter anderem gemeinsam in diesen Tagen an:
~ Konstruktive Kommunikation ~ Wenn´s mal kracht – Umgang mit Konflikten und Enttäuschungen 
~ Biblische Impulse für die junge Ehe ~ Unsere Beziehung zu unseren Eltern und Schwiegereltern 
~ Vertieftes Entdecken unserer Unterschiedlichkeiten und Möglichkeiten zur Ergänzung ~ Erfüllte Sexualität.

RMJ Konsultation: „Die Entdeckung der Älteren – eine Notwendigkeit“ vom 5. - 6. Oktober 2009
mit Prof. Dr. Manfred Seitz, Prof. Dr. Heiko Hörnicke und Frau, Pfarrer Klaus-Jürgen Diehl, Pfarrer Burghardt Affeld, 
Rektor Otto Schaude, Bibelschullehrer Karl Beyer und Fritz Schroth

„Die ältere Generation hat ein Potential, das pures Gold ist“, so Ministerin von der Leyen. Wie dieses „Gold“, das die 
Gesellschaft und Gemeinde Jesu dringend braucht, nutzbar gemacht werden kann, darum geht es bei dieser Tagung. 
Die grossen Chancen der älteren Generation sollen entdeckt, aber auch die mit dieser Altersstufe verbundenen seelsor-
gerlichen Fragen angesprochen werden. Die Tagung geschieht in Zusammenarbeit mit dem RMJ, Kassel

„Denn Leben muss erzählt werden“ vom 6. - 8. Oktober 2009 
mit Fritz und Kriemhild Schroth

Die Glaubenserfahrung des eigenen Lebens, ist ein Schatz der im Mitteilen andere stärken kann. 
Viele haben es nie geübt oder gelernt am Rednerpult zu stehen. Dabei haben sie so viel zu sa-
gen über die Führungen Gottes und die geistlichen Einsichten, die ihnen im Laufe eines langen 
Lebens geschenkt wurden. Im Erzählen diesen Schatz weiterzugeben, das möchten wir mit 
dieser neuen Art der Begegnung. Der äussere Raum wird nicht der Vortragsaal in der „Stifts-
hütte“ sein, sondern das gepflegte Ambiente des hauseigenen Cafe‘s. „Ich besitze nur was ich 
verschenke“, dieses Wort des Industriellen Deichmann gilt auch für den Schatz der eigenen 
Lebenserfahrung.

Tagungsstätte HoheRhön
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Gästehäuser
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2. Advent, Nikolaus

3. Advent

  

Heiligabend

1. Weihnachtstag

2. Weihnachtstag 

Silvester

Neujahr

Heilige Drei Könige
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Heilige Drei KönigeNikolaus

2. Advent 

3. Advent

4. Advent 
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Fastnacht

Aschermittwoch
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Tag der Arbeit, 
Maifeiertag

Muttertag

Christi Himmelfahrt
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Allerheiligen

Martinstag

Volkstrauertag

Buß- und Bettag

Ewigkeitssonntag

1. Advent

Frühlingsanfang

Herbstanfang

Ende Sommerzeit

Palmsonntag

Gründonnerstag

Karfreitag

Osterfest

Ostermontag
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Mariä Himmelfahrt
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